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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Excellenz der General Lieu-

tenant und kommandirende General des 3ten Armee-Korps, von
Thile II., iſt von Teplitz, und der Königl. Sächſiſche General
Major und Ober Stallmeiſter, von Fabrice, von Dresden
hier angekommen.

Cöthen, d. 17. Auguſt. Se. Durchlaucht der Prinz
Ludwig zu Anhalt-Cöthen, Furſt von Pleß, Bruder
unſeres Herzogs, iſt am 15. d. M. zum Beſuch hier eingetrof
fen. Nachdem geſtern, auf Veranlaſſung der Ankunft des Prin
zen, große Cour und Tafel ſtattgefunden hatte, wurde JJ-
Durchlauchten am Abend dieſes Tages von der hieſigen Schützen-
geſellſchaft ein Fackelzug mit Muſik und ein freudiges Lebehoch
gebracht. Jn das Letztere ſtimmte das überaus zahlreich ver
fammelte Publikum jubelnd ein, und bethätigte auch hier, wie
überall, ſeine treue Anhänglichkeit an das geſammte heißge-
liebte Furſtenhaus.

Leipzig, d. 17. Auguſt. Die Nachfrage nach den Bank-
Aktien welche erſt durch die morgende Verlooſung wirklich ins
Leben treten, aber ſchon fruher mit 24 Thlr. Aufgeld pro Aktie,
alſo mit faſt 9 pCt. bezahlt worden ſind, hat nach dem erſten
Taumel nachgelaſſen. Der Cours iſt auf 7 herabgeſunken, und
mithin zwiefach abzuwarten, ob ſie als Beſtandtheil des merkan-
tiliſchen Verkehrs gleich in hohen Cours kommen werden.
Anders ſteht es mit den hieſigen Eiſenbahn Aktien, die bereits
mit 982 pCt. bezahlt worden ſind. Die Dampfwagen Fahrten
vom 6. 12. Auguſt gaben hier in 44 Fahrten 5157 und in
Dresden in 70 Fahrten 10,287 Perſonen als Beweis der unun
terbrochenen Theilnahme. Das Zerſpringen einer Rohre in der
Lokomotive bei einer der geſtrigen Fahrten hier iſt von keiner Be
deutung und ohne Unfall geweſen.

München, d. 15. Auguſt. Der Kaiſer Nikolaus (ob
auch die Kaiſerin iſt nicht officiell bekannt) wird morgen hier
eintreffen und zwei bis drei Tage verweilen. Im Theater iſt dar
um für Freitag Meyerbeer's Oper: „Die Anglicaner“ (Huge-
notten) angeſetzt; auch ſpricht man von einer großen Parade der
hier garniſonirenden Regimenter und von andern Feſtlichkeiten,
die jedoch erſt nach Ankunft des Königs angeordnet werden.
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München, d. 16. Auguſt. Das Gefolge des Kaiſers
von Rußland laßt zuverläſſig auf einen laäängern Aufenthalt
deſſelben ſchließen, da es fur einen bloßen Durchflug am Ende
doch zu groß und glänzend iſt. Von einer Weiterreiſe des Kai-
ſers nach Tyrol noch während der Feſtlichkeiten in Jnnsbruck
ſpricht man noch immer, dagegen nicht mehr von einer
Reiſe nach Mailand. Hier ſpannt ſich die allgemeine Erwartung
ſtuundlich mehr, ſeit man weiß, der Kaiſer werde unmittelbar
nach der Rückkehr unſers Konigs hierher kommen und einige
Tage hier bleiben, um militairiſchen Feſten beizuwohnen. Zu
dieſen trifft man bereits Anſtalten. Bin ich recht unterrichtet,
ſo ſoll der Kaiſer während einer Unterhaltung mit unſerm Kron
prinzen und dem Prinzen Karl geäußert haben, er freue ſich ſehr,
unſere Artillerie manoeuvriren zu ſehen. Daraus ließe ſich denn
allerdings der Entſchluß abnehmen daß der Kaiſer den Uebun-
gen bei Augsburg beizuwohnen gedenkt. Jedenfalls durften
dann in jener alten Reichsſtadt dem Kaiſer und den uübrigen
hohen Gaſten von unſerm Hofe glänzende Feſte gegeben werden.

Jnnsbruck, d. 18. Auguſt. Schon am 11. Auguſt, kurz
nach Mittag fuüllte ſich die Stadt bis zum Gedränge in den
Straßen kaum eine halbe Stunde verging, wo nicht der Klang
von rauſchender Muſik neue Ankömmlinge vom Lande verkun-
dete. Bald waren es Bauern mit Hut und Wamms, mit Fe-
derhut und Buchſe; bald ließ größere Gleichheit der Bekleidung
auf die burgerliche Waffenmacht kleinerer Städte ſchließen bald
auch erſchienen die Arbeiter der Salz und Kupferwerke in An
zugen, die man fur die verfeinerte Nachbildung ihrer Berg-
mannstracht halten konnte, und mit den Werkzeugen ihrer Ver-
richtungen als Waffen. Sah man ſo Truppen in den mannich-
fachſten Farben mit einer andern Fahne jede, die eine da, die
eine dort herkommend, ſo konnte man ſich einen Augenblick der
Taäuſchung uberlaſſen, die verſchiedenen Thaler ſeien in Krieg
gerathen, und ſtritten ſich um den Beſitz dieſer Stadt allein
der Menſch nimmt mit Vorliebe zur Freude, was zum Schrecken
taugt, und ſpielt gerne mit der Kraft, die er beſitzt. Darum
wird der Zauber kriegeriſcher Tone, der zum Angriff in der
Schlacht ermuntert, auch die Sprache heiterer Feſte; darum
donnert die Kanone, darum blinkt das Bajonett zu der Feier
wie im Kampfe. Die Maſſe Volks mußte die jetzt ohnedies dicht

velebte Stadt völlig uberfuüllen; es war darum überall ein Durch
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einander und eine Bewegung zu bemerken, wie ſie in groößeren
Städten ſelbſt kaum die beſuchteſte Meſſe hervorbringt. Daß den
Zügen der Männer auch Schaaren von Frauen folgten bedarf
der Erwähnung kaum daß Weiber mit ins Feld ziehen, iſt in
Deutſchland, wie bekannt, uralte Sitte. Von allen Vergnuü-
gungsorten der Stadt ſchien ihnen der Hofgarten und der Renn
pla z am meiſten zu behagen. Faſt alle Anſtalten zum Ausruhen
wurden von ihnen in Beſchlag genommen. Burſche und Mäd
chen ſchliefen im Grunen wie müde Mähersleute auf der Wieſe.

Ueber die Feſtlichkeiten bei der Krönung in Jnnsbruck
giebt die Allg. Zeit. zwei Privatſchreiben, denen wir folgende
Hauptzüge entnehmen An dem Morgen der Huldigung ſelbſt
hatten Trommel und Trompete das Geſchäft des Hahnenrufs
übernommen und wer nicht ſehr fruüh auf war, fand an ihnen
einen Wecker. Dann ertoönten die hundert und ein Kanonen-
ſchuſſe, als gleichſam amtliche Einleitung der Feier, und wer
nach's Uhr ausging, fand die ganze Strecke vom ſogenannten
goldenen Dächl an bis zum Triumphbogen von Truppen aller
Art theils beſetzt theils eingefaßt. An den Fenſtern ſaßen ge-
ſchmuückte Damen wie in Logen und ſahen auf die Menge in die
Straßen, wie auf das Parterre, herab auf den Dachern hatte
eine kühne Jugend ſich ihre Gallerie geſchaffen, und wo nur ein
Plätzchen, wo nur ein Winkel etwas Ausſicht verſprach, da
hatten ſich Schauluſtige angebracht. Um 9 Uhr etwa kam der
Zug aus der Hofburg über den Franciskanergraben an die
Hauptwache heran um ſich über den Stadtplatz und die Pfarr-
gaſſe nach der Pfarrkirche zu begeben. Er bewegte ſich in fol
gender Ordnung. Zuerſt kam ein Haufe Landesſchutzen, dann
eine Abtheilung des Burgerkorps, gefolgt von einer Abtheilung
des k. k. Militärs. Hierauf die Dienerſchaft der Landſtände;
die Hofdienerſchaft; die Edelknaben die Deputirten, dann die
Geiſtlichkeit; darauf der Adel, der Ritterſtand und die Praäla
ten der Stellvertreter des Landeshauptmanns die Erbämter
mit ihren Jnſignien, der Herold im Wappenrocke; endlich der
Erblandmarſchall zu Pferde, unbedeckt, mit bloßem Schwerte;
ihm folgte der ſechsſpännige Galawagen Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs zur Rechten von Arcieren, zur Linken von ungari-
ſchen und von außen zu beiden Seiten von Trabanten Leibgar-
den umgeben. Rückwärts des Wagens ritt der Generaladju-
tant, Graf ClamMartinicz, der HofEquipageninſpektor ging
rechts etwas vorwärts am Galawagen, dann an jedem Wagen
ſchlage zwei Leiblakaien. Jn einiger Entfernung hinter Sr. k. k.
Maj. fuhr der Hofkanzler, Graf Jnzaghi, als Stellvertreter
des k. k. oberſten Kanzlers, Grafen v. Mittrowsky, mit dem
Hofrathe der vereinigten Hofkanzlei, Freiherrn v. Kübek, in
einem ſechsſpännigen Hofwagen, von ſeiner Dienerſchaft an
beiden Seiten des Wagens begleitet. Den Schluß bildeten Ab
theilungen des k. k. Militärs, des Burgerkorps und der Landes-
ſchützen. Jn dieſer Ordnung begab ſich der Kaiſer von und aus
der Kirche. Vorzugliches Aufſehen in dem Zuge machte die un
gariſche Edelgarde, die in ihrer vollſten Scharlachpracht, die
Tigerfelle wie einen Galamantel mit ritterlicher Grazie umge
worfen, fur die Bewohner einer Provinzſtadt ein blendendes
Schauſpiel ſein mußte. Die feinen Pferde bäumten ſich in ihrem
Uebermuthe mit ſtolzem Anſtande, aber ungezähmtem Feuer;
all' die Giluth, all' die Ungeduld brachte den Reiter nicht um
einen Ruck aus ſeinem Sitze. Was einſt dem alten Hellas
Theſſalien war, ſoll, ſcheint es, das Land der Magyaren un

ſerm Europa ſein, die Heimath der Centauren. Jn der Kirche
ſelbſt wurde Se. Maj. von dem Pontifikanten, dem Fürſtbiſchofe
von Brixen, eingeſegnet, der ſodann ein Hochamt anſtimmte,
bei welchem Edelknaben mit Wachsfackeln dienten; nach deſſen
Beendigung fuhr der Kaiſer wieder in die Hofburg zurück, wo
er die Huldigung der Vertreter Tyrols in der hergebrachten Ord

nung entgegennahm. Unterdeſſen blieben ſämmtliche Truppen
in ihren vorigen Stellungen. Um Mittag ward allgemein auf
gebrochen, um vor der Hofburg vorüber zu ziehen, und dann
nach Hauſe zu gehen. Nachmittags ſah man allenthalben an
den öffentlichen Gebäuden und Monumenten Lämpchen anbrin-
gen. Nach Sonnenuntergang, als die Dunkelheit ſtark genug
wurde, um eine Beleuchtung zu erlauben, ſah man plötzlich eine

kuünſtliche Helle von Fenſter zu Fenſter, von Haus zu Haus ſprin-
gen brennende Lichter machten an allen Privatwohnungen Pa-
rade, und die Namenszuge Jhrer Majeſtäten, ſo wie Sinn-
ſpruche der Treue, Ergebenheit und Staatsweisheit, erſchienen
in Brillantpracht; auch auf den begrenzenden Bergen waren
Aeußerungen des Feſtgedankens in flammender Lapidarſchrift
dargeſtellt, und da wo ſonſt nur die Lampe einer Sennhuütte
kummerlichen Schein wirft, loderte jetzt ein helles Freudenfeuer.
Als Jhre Majeſtäten mit ihren erlauchten Verwandten und ei-
nem zahlreichen Gefolge ausführen um die Beleuchtung in Au-
genſchein zu nehmen, wurden ſie von dem Volke mit Jubel
empfangen. Wer ſich auf dem unteren Stadtplatze, als der
Kaiſer vorbeifuhr, in dem Getummel und Gewimmel von Tau-
ſenden befand, bis zur Triumphpforte Alles in Beleuchtung ſah,
und das Volk jauchzen horte, der wird geſtehen daß er hier
Eindruücke erhalten habe, die ihm anderwarts ſelbſt Feierlichkei-
ten von größerer Anlage und höherem Aufwand nicht zu geben
vermochten. Nachher zerſtreute ſich das Volk, wie trunken von
ſo vielem Glanz, den es nie zuvor geſehen, war wach und voll
Entzucken bis zur Wiederkehr der Sonne, ſang feſtliche Lieder,
trank und ſprang, ſo lange es konnte, und wer fruh erwachte,
wenn ihm überhaupt zu ſchlafen vergönnt ward, der konnte
noch die letzten luſtigen Klänge vernehmen.

Niederlande.
Ein im Meſſager enthaltenes Schreiben aus Amſterdam

äußert: Jn Folge einer Sitzung des Staatsraths, deſſen Präſi
dent der Prinz von Oranien iſt, hat ſich ein lebhafter Streit zwi-
ſchen dem Letztern und dem König erhoben. Der Prinz ſoll in
dieſer Sitzung eine ſehr feurige Rede gehalten und die andern
Mitglieder des Staatsraths dadurch ebenſo kriegeriſch geſtimmt
haben, als er es ſelbſt iſt. Seine Meinung iſt, daß man den
Krieg beginnen müſſe, ehe man neue Zugeſtändniſſe macht, und
daß es die Nationalwurde verlange, ſich genau in den Grenzen
der 24 Artikel zu halten. Man ſolle Belgien eine kurze Friſt ſe
tzen und im Falle der Weigerung wolle der Prinz an der Spitze
des Heores einen zweiten Einfall in Belgien ihun. Der König
hätte ihm, wie man ſagt, lebhafte Vorwuürfe über eine ſolche
Unklugheit gemacht und hinzugefugt, daß die Zeit, zu ſolchen
Mitteln ſeine Zuflucht zu nehmen, noch nicht gekommen ſei.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Man verſichert die Regierung

werde ſich nicht mit der freiwilligen Entfernung des Prinzen
Louis Bonaparte aus der Schweiz begnügen, ſondern auch
von der Bundesbehoörde eine Garantie dafur verlangen daß er
nicht wieder zuruckkommen werde.

Die Regierung iſt entſchloſſen ernſtliche Maaßregeln zu er
greifen, um dem Konflikt mit Mexiko ein raſches Ende zu berei
ten. Die BlokadeEskadre im mexikaniſchen Meerbuſen ſoll auf
zwei und zwanzig Kriegsſchiffe gebracht werden. Admiral Bau
din wird, wie man hoöört, den Oberbefehl erhalten.

Aus Tunis vom 31. Juli wird geſchrieben, daß die eng
liſche Flotte unter Admiral Stopford (funf Linienſchiffe und meh
rere andere Fahrzeuge) in der Nähe der ſchon fruher auf der
Rhede von Tunis angekommenen franzöſiſchen Eskadre unter Ad
miral Gallois Anker geworfen hat. Es iſt ſonach von der türki



ſchen Flotte, die aus den Dardanellen ausgelaufen iſt, kein Lan
dungsverſuch zu beſorgen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Auguſt. Lord Broughams Kanada-

bill das Cenſurvotum gegen Lord Durham iſt zum Dritten-
mal im Oberhaus verleſen, dann an das Unterhaus gebracht, und
auch in dieſer Station eiligſt zur erſten und zweiten Leſung be
fördert worden. Die eigentliche Debatte darüber kommt heute
Abend vor.

Das Parlament ſoll am nächſten Freitag (17. Auguſt) ver
tagt werden.

Jn Oberkanada iſt man lebhaft mit den Zuruſtungen
zu dem Zuge gegen die Piraten auf Thouſand Jslands beſchaf-
tigt. Man iſt eines gewiſſen Dr. Wilſon, der als Aufrührer
gefangen genommen und dann begnadigt, ſich von neuem zu den
Emporern geſellt hatte, wieder habhaft geworden. Allein die
Bedeckung, welche ihn transportirte, wurde, als ſie durch Nor
wich kam, von einem bewaffneten Haufen von 20 30 Perſo-
nen überfallen, die ihr den Gefangenen entriſſen. Man ſammelte
nun zu Jngerzall ſogleich eine Anzahl Freiwilliger, um die Rebel
len zu verfolgen, doch weiß man nicht, ob dieſe von ihnen ein-
geholt worden ſind, da die Nachrichten aus Quebek vom 15. Juli
hieruber ſchweigen. Die Miliz ſteht unter den Waffen da man
an verſchiedenen Punkten neue Zuſammenrottirungen der Rebel-
len befuürchtet.

Portugal.Durch das Dampfboot Jberia ſind Nachrichten aus Liſſa-
bon vom 7. Auguſt eingelaufen. Sie ſind von Bedeutung.
Man erfährt nemlich officiell, daß die Migueliſten am 28. Juli
in Algarbien geſchlagen worden ſind. Der beruchtigte Banden-
denfuührer Remichido fiel den Truppen der Königin in die
Haände, kam vor ein Kriegsgericht, und wurde am 2. Auguſt zu
Faro erſchoſſen.

Vermiſchtes.Neapel, d. 4. Auguſt. Der Veſuv entlud ſich vom
2. auf den 3. Auguſt mit einer Gewalt, die alles Jrdiſche beben
machte. So wie es dunkel wurde, ſah man auf der noördlichen
Seite einen mächtigen Lavaſtrom langſamen Schritts ſich herun-
ter bewegen. Der Strom war aus der Oeffnung des Kraters
nicht weit von deſſen äußerſtem Rande herausgebrochen und hat-
te das ganze obere Becken gefullt. Wahrend der Nacht ſtopfte
ſich dieſe Oeffnung und es bildete ſich auf der entgegengeſetzten
Seite eine andere, aus der ein neuer Lavaſtrom hervorquoll, der
ſeine innere Richtung nach der Sudſeite nahm, ſodann eine
Wendung machte und ſich mit dem fruhern vereinigte. Der
Berg war in einer Thatigkeit, wie man ſich ſeit 1822 nicht er-
innerte, und die Exploſionen waren zuweilen ſo ſtark daß Alles
um ihn herum einzuſturzen drohte.

Fonds und Geld-Cours.
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do. do. sPomm. Pfandbr.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 15., Auguſt. (Nach Wispeln).
48 62 thl. Gerſte 27 30 thl.Roggen 38 42 Hafer 21 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 143-—143 thl.

Rüböl der Centner 14 thl.

Weizen

Leinöl, 13--134 thl.Magdebuürg, den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.),
Weizen 66 763 thl. Gerſte 27 30 thl.
Roggen 88 44 Hafer 24 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt: 19 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 17. Aug. Wir haben in den ketzten acht

Tagen eine große Bewegung in dem Getreide Geſchäft gehabt, in
dem der tägliche Regen unberechenbaren Schaden an dem zu Felde
ſtehenden und beſonders liegenden Getreide gethan hat auch ſind
die Preiſe bedeutend geſtiegen, namlich ſeit vorigem Freitag bis ge
ſtern Abend inkluſive Weizen um 20 à 25 Thlr., Roggen 20 à 30
Thlr. Gerſte 10 à 15 Thlr. Hafer 15 à 20 Thlr Erbſen 20
à 25 Thlr. Bohnen 15 à 20 Thlr. Cour. pro Laſt. Auch
auswärts hat uüberall das anhaltende Regenwetter die Beſorgniſſe
wegen der noch nicht geborgenen Getreide-Ernte, und demzufolge
die Kaufluſt fur Getreide vermehrt und die Preiſe geſteigert. Jn
England hat es bereits eine ſolche Wirkung gehabt, daß man im
nächſten Monat oder etwas ſpäter den Einfuhr Zoll fur fremden
Weizen auf 1 Shill. St. pro Quarter erwartet deswegen ſind
denn auch mit den letzten engliſchen Poſten wieder reichliche Auftrage
auf Weizen 2c. eingegangen daher ſeit vorigem Freitag Morgen
bis geſtern Abend viel gekauft und 12 à 18 Thlr Beo. höher de
zahlt worden iſt, als: ab Danzig und Pillau fur 130 13 l pfuünd.
hochbunten 145 à 147 Thlr. Bceo. pro 624 Scheffel, ab Mecklen-
burg und Pommern für 130 132pfuünd. rothen alten und neuen
140 à 146 Thlr. Bco., ab Holſtein Oſtküſte fur 129 13jpfund.
dito 140 à 144 Thlr. Bco. ab Bremen fur 127 130pfuünd. dito
140 à 150 Thlr. Bco. Alles pro hieſige Laſt. Roggen war nur
wenig angeboten und wurde 120 12 1pfund. ab Pillau mit 75
Thlr. Bco. pro 624 Scheffel bezahlt jetzt wird noch höher gehai-
ten. Von Gerſte waren faſt gar keine Offerten da man würde
auch dafur höhere Preiſe bewilligt haben.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20., dis 21. Augufſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Grüneberg a. Weſenitz.
Hr. Mes. Rath Niemann u. Hr. Reg. Aſſeſſor Hende-

mann a. Merſeburg. Hr. Poſtmſtr. Harbke, Hr. Rector
Raſelius u. Hr. Kaufm. Egeler a. Könnern. Hr. Kaufm.
Grering a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ritzau a. Magdebürg.
Hr. Rentier Oppenheim a. Hamburg. Frau Geh. Secr.
Rhode a. Berlin.

Stadt Züürch: Hr. Oberſt v. Drygalsky u. Hr. Lieut. d. Hering
a. Erfurt. Hr. OAmtm. Lamprecht o. Naumburg.
Hr. Lieut. Zentner a. Erfurt. Hr. G r. -Amtm. Bertram
a. Wettin. Hr. Kaufm. Wedekind a. Barmen. Hr.
Kaufm. Killinger a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Joſeph a,
Quedlinburg. Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Geh. Räthin v. Werder a. Magdeburg.
Fraäul. Lucas u. Hr. Architect Lucas a. Dresden. Hr.

Bürgermeiſter Nagel a. Gerbſtedt. Hr. Candidat Schon-
burg a. Schaafſtedt. Hr. Conditor Fritze a. Kottbus.
Hr. Kaufm. Eichhardt a. Solingen. Hr. Stud. Holle III.
a. Göttingen. Hr. Bäcker Kirſche a. Kottbus.



Golduen Löwen: Hr. Generallieut. v. Markowitſch a. Peters-
burg. Hr. Baurath Hamann u. Hr.
Röſeler a. Riga. Hr. Part. Baron v. Dockhorn a. Wien.

Hr. Kaufm. Reiter a. Magdeburg. Hr. Kammerherr
v. Deparade a. Paris.

m

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige-

Theilnehmenden Freunden und Verwand-
ten zeigen ihre geſtern vollzogene eheliche Ver

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Zimmergeſellen H. Müller
in Straußberg. 2) An den Tuchmacher
Bartholomäus in Nordhauſen.
3) An Hrn. Julius Gebſer in Eis-
leben.

Halle, den 21. Auguſt 1838.
Königl. Peſt Amt.

Göſchel.
Ein Ackergut mit 53 Hufen des beſten

Feldes, ſchonen Wieſen, großen Luſt und
Gemuüſegarten, ingleichen mit herrſchaftlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden verſehen,
2 Stunden von Halle gelegen, ſoll mit dem
vollſtäändigſten Jnventarium und der Erndte
für den ſehr billigen Preis von 11,000 Thlr.
verkauft und mit 2000 Thlr. Anzahlung über-
geben werden.

Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte

Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Die Kurze-Waaren-
Handlung

von

Th. Gerlach Jun.
empfiehlt ihr Lager von Stahl Neufſil-
ber-, Bronze-, Meſſing-, Com-
poſition, Zinn und BlechWoaa-
ren aller Art, und ſtellt jederzeit die mävig
ſten Preiſe.

Bau de Cologne, der Flacon
von 3 Sgr. bis 15 Sgr. empfiehlt

Th. Gerlach jan.
Ananas Cardinal empfiehlt

Conditor Otho.

run--]jcccz

SchiffsKapitain v.

Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. ckert.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.
Nutzliches Werk fur Beſitzer von Hunden.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
S in Halle iſt zu haben:

Der Jägerals Arzt ſeiner Hunde.
Eine vollſtändige Anleitung

fur
Thieraärzte, Jager, Jagdliebhaber

und
jeden Beſitzer von Hunden, den Krankhei
ten dieſer Thiere vorzubeugen, und die zum
Ausbruch gekommenen auf die keichteſte,

ſicherſte und wenigſt koſtſpielige Weiſe
zu heilen

von
Franz Clater,

praktiſchem Thierarzte zu Newark und
Bedford.

16. 1837. 15 Sgr.

Bekanntmachung.
Am 10. d. Mts. iſt mir ein Kettenge-

ſchirr in meinen Garten gelegt worden da
ſich hier in der Umgegend kein Eigen huümer
dazu gefunden hat ſo fordere ich denjenigen,
ſo dieſes Geſchirr abhanden gekommen iſt,

hiermit auf, ſolches gegen Erſtattung der Jn-
ſertionskoſten bei mir in Empfang zu nehmen.

Wieskau, den 19. Auguſt 1838.
Lebrecht Niemann.

Erprobtes
Schweizeriſches
Kränter-Delzur Verſchönerung. Erhaltung und Wachs-

thum der Haare.
Erfunden von K. Willer.

Das Flacon 10 Sgr. bei

Th. Gerlach ju.
Nächſten Sonntag den 26. d. ladet zum

Garten Concert und Tanzmuſik ganz erge-
benſt ein der Gaſtwirth Thormann

auf dem hohen Petexsberg.

Nach der 25. Auflage des engliſchen Originals.

Taglich Gelegenheit nach Berlin,

Schwarzen Bär: Hr. Stallmeiſter Brandes a. Dresden.
Hr. Oek. Rath Hering a. Stendal, Hr. Ref. Dammann a.
Gatterſtedt. Hr. Schichtwſtr. Troll a. Joh. Georgenſtadt.

Fräul. Bertram a. Berlin.

ne

Kunftigen Sonntag als den 26. Auguſt
ſoll die Einweihung meines neuen Tanzſaals
ſtattfinden. Es ladet hierzu ſeine Freunde
und Bekannten ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Friedel
zu Landsberg.

Verloren.
Den 20. d. M. Abends zwiſchen acht und

neun Uhr iſt auf hieſigem Marktplatze eine
braun lederne mit hellblauen und andern Per-
len geſtickte Cigarrentaſche verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe
Leipzigerſtraße No. 324. eine Treppe hoch ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Bremer Cigarren die oder Kiſten von
7 bis 18 Thir.

Varinas-Canaſter in Rollen 15 Sgr aus
gewogen 172 Sgr. pro v.

PortoricoTaback in Blattern 4 b ge
ſchnitten 32 W pro Thlr.

2

KirſchExtract die Flaſche incl. 12 Sgr. 6 Pf.
Altes raffinirtes Rüböt 64 h pro Thlr. im

Ganzen billiger.
Grune Seife in J und z Tonnen zum Fa-

brikpreiſe bei
Theodor Brodkorb

in Coönnern,
Wegen eingetretenen Verhältniſſen wird

der Verkauf des Gaſthofs zum Deutſchen
Hauſe in Eisleben hiermit wieder aufge-

hoben.
Eisleben, den 17. Auguſt 1838.

Melcher.
So eben empfing ich wieder ganz ſriſche

Zuſendungen von Rehen, die ich hier-
durch beſtens empfehle.

W. Hachtmann in Halle.

ergebenſt anzuzeigen, daß heute, Mittwoch
als den 22. Auguſt, Nachmittag 4 Uhr im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt das
letzte Militair Concert von dem
Muſikchor des Hochlöbl. 32ſten Linien Jn-
fanterie Regiments aufgefuührt werden wird.
Bei dieſer Gelegenheit kann ich mir es nicht
verſagen den kunſtſinnigen und geehrten Pu-
blikum von Halle fur den zahl eichen Be
ſuch (ſelbſt bei ungunſtiger Witterung) auf
das innigſte zu danken, und wuünſche, daß
wenn es uns vergönnt ſein ſollte wieder ein
mal in Jhrer Mitte erſcheinen zu können,
uns eden ſo liebreich und nachſichtsvoll aufzu-

nehmen. Golde.
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